
Schiller-Institut
Vereinigung für Staatskunst e.V.

Es ist allerhöchste Zeit, mit dem gefährlichsten 
Tabu der heutigen Zeit zu brechen: Dem Wissen 
um die unmittelbare Gefahr, daß die Menschheit 
innerhalb weniger Tage oder Wochen ausgelöscht 
werden könnte.

Am 70. Jahrestag des Abwurfs der Atombom-
ben über Hiroshima und Nagasaki steht die Welt 
näher am Abgrund eines thermonuklearen Krieges 
als jemals zuvor seit der Kubakrise 1962. Durch 
eine Reihe sinnloser Provokationen vor allem ge-
gen Rußland, aber auch gegen China haben die 
Regierung Obama und die NATO die Menschheit 
der Gefahr plötzlicher Vernichtung ausgesetzt.

Als der Eiserne Vorhang fiel, hatte man sich 
darauf verständigt, daß es im Gegenzug zur Zu-
stimmung Rußlands zur deutschen Wiederver-
einigung im westlichen Bündnis keine weitere 
Osterweiterung der NATO geben würde. Diejeni-
gen, die sich ein Europa der Stabilität und Koope-
ration in der Ära nach dem Kalten Krieg wünsch-
ten, hofften, daß Nationen mit potentiell starken 

industriellen Volkswirtschaften wie Polen und die 
damalige Tschechoslowakei und – nach der Auflö-
sung der Sowjetunion 1991 – auch die Ukraine als 
Bindeglied zwischen der Europäischen Union und 
einem aufstrebenden eurasischen Wirtschafts-
block dienen würden.

Alle diese grundlegenden kriegsverhütenden 
Übereinkommen sind mittlerweile gebrochen 
worden. Die Staatssekretärin im US-Außenmini-
sterium für europäische und eurasische Ange-
legenheiten, Victoria Nuland, hat im Dezember 
2013 damit geprahlt, die USA hätten 5 Mrd. Dollar 
für „Farbrevolutionen” ausgegeben, um die Ukrai-
ne in die Europäische Union und letztlich in die 
NATO hineinzuziehen.

Die USA kündigten einseitig den ABM-Vertrag 
auf, um in Ost- und Südeuropa ein Raketenab-
wehrsystem zu stationieren, das sich angeblich 
gegen den Iran richten sollte, tatsächlich aber 
gegen Rußland gerichtet ist. Die Regierung Oba
ma hat diesen Umstand kürzlich selbst bestätigt, 
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als sie mitteilte, daß die Stationierung trotz des 
P5+1-Abkommens mit dem Iran weitergehe. Von 
offizieller russischer Seite wurde schon immer 
hervorgehoben, daß die einseitige Stationierung 
amerikanischer Raketenabwehrsysteme (ABM) in 
Europa Teil eines Plans sei, einen thermonukle-
aren Präventivschlag gegen Rußland zu führen.

Der Aufbau dieses ABM-Systems ist in Rumäni-
en und Polen voll im Gange. Die ersten drei AEGIS-
Raketenabwehrsysteme sind bereits auf Schiffen 
montiert und wurden bei Manövern im Schwarzen 
Meer und der Ostsee in unmittelbarer Nähe zu 
den russischen Grenzen getestet.

Jetzt sind Berichte aufgetaucht, daß bei dem 
kommenden NATO-Manöver Trident Juncture 15 
auch der Einsatz von Nuklearwaffen gegen Ruß-
land geübt werden soll. Zudem forciert Washing-
ton weiter die Produktion und Stationierung einer 
neuen Generation taktischer Nuklearwaffen, der 
B-61-12, die von F-35-Tarnkappenbombern zu Zie-
len auf russischem Gebiet transportiert werden 
können. Etwa 500 dieser B-61-12-Nuklearwaffen 
sollen produziert und davon nach derzeitigen Plä-
nen 200 in Kontinentaleuropa stationiert werden.

Diese unmißverständlichen Provokationen 
sind in Ost und West nicht unbemerkt geblie-
ben. Seit dem Putsch in der Ukraine im November 
2013 hat Rußland seine gesamten strategischen 
Nuklearstreitkräfte erheblich nachgerüstet. Rus-
sische Verteidigungsexperten haben öffentlich 
darauf aufmerksam gemacht, daß sie einen unbe-
siegbaren nuklearen Zweitschlag entwickelt und 

stationiert hätten. Zur Demonstration haben rus-
sische strategische Bomber und U-Boote Übungen 
in internationalen Gewässern vor Nato-Ländern 
abgehalten.

Während des gesamten Monats August besteht 
die erhöhte Gefahr, daß Präsident Obama weitere 
Kriegsprovokationen gegen Rußland einleitet, da 
sich der amerikanische Kongreß in der Sommer-
pause befindet. Eine Vielzahl einflußreicher Per-
sönlichkeiten hat sich darüber bereits besorgt ge-
äußert, darunter russische und amerikanische Ge-
neräle außer Dienst. Die Entscheidung Obamas, 
drei Tage nach Beginn der Kongreßsommerpause 
ohne Zustimmung des Kongresses die Einsatzre-
geln der US-Luftwaffe in Syrien zu ändern, unter-
streicht die Unmittelbarkeit der Gefahr, denn es 
droht damit die Eskalation zu einem Krieg gegen 
Syrien, den der US-Kongreß vor zwei Jahren abge-
lehnt hatte.

1914 rutschte die Welt schlafwandlerisch in 
die Katastrophe. Mit dem heutigen nuklearen 
Waffenarsenal, mit dem sich die Menschheit dut-
zende Male auslöschen läßt, nähert sich die Welt 
schlafwandlerisch dem Abgrund.
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